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Das Vorgehen der  Menschenhändler 
 
 
 
 

Kriminalpolizeiinspektion Augsburg 
 

KHKin Johanna Weimer 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Menschenhandel –
Hinter dem Begriff verbergen sich nicht nur in Straftatbestände zu fassende Sachverhalte, sondern menschliche Tragödien und Schicksale in einer unvorstellbaren Dimension.
Viele Opfer erleiden unter dem Diktat ihrer Peiniger psychische und physische Schäden, die sie ein Leben lang begleiten. 
Es ist eine Utopie zu glauben, die entstandenen Wunden würden verheilen, sobald sich die Frauen und Mädchen dem Einwirken der Menschenhändler – aus eigener Kraft oder durch Maßnahmen der Strafverfolgung – entzogen haben….

Wenn wir den Begriff Menschenhandel verwenden, so subsumiert sich darunter Menschenhandel zum Zwecke der sexuellen Ausbeutung und Menschenhandel zur Ausbeutung der Arbeitskraft. 

Wenn ich im Vortrag von Menschenhandel spreche, beziehe ich mich ausschließlich auf den Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung.

Das Geschäft mit dem käuflichen Sex boomt. Menschenhandel ist faktisch vor allem Frauenhandel. Wie das Geschäft mit den Frauen funktioniert, welcher Tricks sich die Menschenhändler bedienen und auf welche Weise Frauen Opfer von Menschenhändlern werden, möchte ich heute näher beleuchten. 

Zunächst möchte ich mich vorstellen:
Bin bei Kripo Augsburg, Kommissariat 1, stellvertretende Leiterin der Arbeitsgruppe Milieukriminalität. 
Seit elf Jahren zuständig u.a. für Prostitution und Menschenhandel.
Ich werde Ihnen keine wissenschaftliche Ausarbeitung präsentieren, sondern möchte das Thema v.a. aus der Praxis heraus beleuchten und Ihnen von meinen konkreten Erfahrungen als Milieuermittlerin berichten. 
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Prostitution in Augsburg 

• Ballungsraum Augsburg: ca. 500 000 Einwohner 
• Ca. 500 - 600 Prostituierte präsent 
• Ca. 95 % Ausländerinnen 
• 15 Bordelle (Clubs) 
• Ca. 90 Wohnungsbordelle 
• Sperrbezirk 
• Verbot des Straßenstrichs (2013) 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die AG Milieukriminalitität gehört zum K 1 beim PP Schwaben Nord.
Derzeit 4 Beamte, zwei in Teilzeit,
2 Beamte mit Muttersprache rumänisch.

Zuständig für alles im Zusammenhang mit Prostitution und Menschenhandel, d.h. 
zuständig für Ermittlungsverfahren wegen Mehan und Zuha, sowie Prävention, d.h. Bordellkontrollen durch sog. Milieubeamte.
Machen gute Erfahrungen mit Kombination.

Augsburg ist einzige Stadt in einem großen Umkreis, Prost erlaubt. 
Ballungsraum. 

Deutsch nur in 3 SM-Studios.
Größte Betriebe: FKK 40 und FKK 20, Laufhaus 30.
Sperrbezirk Innenstadtbereich.
Homoszene / Drogenstrich  vorhanden, aber spielt kaum Rolle. 
Tabledance, 2 Objekte, Randerscheinung. Ab und zu Prost im Separee, regelmäßige Kontrollen

Seit 12 Jahren Zusammenarbeit mit Solwodi
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Situation in Deutschland 
 

• Prostitution für MOE – Frauen legal 
• Massenhafter Zustrom seit 2004 bzw. 2007 
• Anteil ausländischer Frauen bei 95 % 
• 250 000 – 400 000 Prostituierte 
• Hohe Fluktuation 
• Nährboden für Ausbeutung/Menschenhandel 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Situation überall gleich oder ähnlich in D, A, CH

Früher nur 1 Ausländerin, mittlerweile Anstieg auf 95 % (v.a. Rumänien, Ungarn, Bulgarien)

250.000 – 400.000 Prostituierte (Fußball-WM 2006 Zahl aufgetaucht, nicht verifiziert, hält sich hartnäckig,
(In manchen Medien wird die Zahl von 400 000 Prostituierten in Deutschland genannt. Das ist unseres Erachtens ein bisschen hoch gegriffen. Das wären grob gerechnet ca. 0,5 % der Gesamtbevölkerung in Deutschland.
Anteilig gäbe es dann in Augsburg 2000 – 2500 Prostituierte, da sind wir schon ein Stück entfernt)
Zahlen aus (Groß)Städten hochrechnet  250.000 – 300.000 Prostituierte

Hohe Fluktuation (Wechsel alle paar Wochen, Markt ist mobil)
Unübersichtliche Lage
Konkurrenzsituation, Dumpingpreise aufgrund des vorherrschenden Überangebots.
Die meisten Frauen entsprechen den typischen Opferkriterien, dazu später mehr.
Die meisten Frauen faktisch von Begleitern abhängig / ausgebeutet

Fast zeitgleich mit der EU-Osterweiterung hat die damalige Rot-Grün-Regierung einen Paradigmenwechsel vollzogen und 2002 das ProstG geschaffen. 
Prostitution sollte in das reguläre Erwerbsleben integriert werden, ein Job wie jeder andere…

Fataler Fehler! 
den Menschenhändlern erst recht Tür und Tor geöffnet
Nährboden für Ausbeutung und Menschenhandel entstanden
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BKA – Bundeslagebild Menschenhandel 

  
 
 

2015:    364 EV      573 TV (142 D)       416 Opfer 
 
  

2014:    392 EV      507 TV (120 D)       557 Opfer 
 

 

2013:    425 EV      625 TV (176 D)       469 Opfer 
 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen

In Deutschland zwischen 250.000 und 300.000 Prostituierte, aber nur rund 400 – 500 Opfer. 

Blick in die Bordelle zeigt, dass die Mehrzahl der Frauen typische Opferkriterien aufweisen, dazu später mehr.

Unerheblich, ob man von 90 %, oder nur von 70 % oder sogar nur von 50 % Frauen mit Opfertypus ausgeht. 
Fakt ist, dass eine sechsstellige Zahl von Prostituierten in D typische Opfer sind. 

Ein Blick in das Lagebild Menschenhandel des BKA zeigt dagegen ein anderes Bild: nur rund rund 400 erkannte Opfer im Jahr, in ganz Deutschland??
Zahlen bedeuten vordergründig einen Widerspruch!

Warum?? 
Zahlen stammen aus Ermittlungsverfahren, also nur bedingte Aussagekraft, ohne Dunkelfeld. 
Zeigt die Schwierigkeit, die dieser Deliktsbereich hat, die Opfer zu erkennen und sie vor Gericht als solche zu präsentieren. 

Wie schaffen es die Täter, die Menschenhändler, die Opfer zu manipulieren?
Damit sind wir bei den Tätern
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Bundeslagebild - Menschenhandel 2015 
  

 
• 364 Ermittlungsverfahren         (2014: 392 EV) 
• 573 Tatverdächtige                    (2014: 507 TV) 

 
• davon: 
• 142 Deutsche 
• 118 Rumänen 
•   76 Bulgaren 
•   54 Ungarn 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Hellfeld!
Zahlen sind aus Ermittlungsverfahren, also nur bedingte Aussagekraft, ohne Dunkelfeld,
Maßgeblich ist natürlich auch, wieviele Verurteilungen erfolgten und wie hoch die Urteile waren    




KPI Augsburg - K1 – Vorgehen der  Menschenhändler 
7 

10/2017 

Bundeslagebild - Menschenhandel 2015 
  

• 416 Opfer (2014: 557 Opfer) 
 

• davon: 
• 98 Rumäninnen 
• 97 Deutsche 
• 71 Bulgarinnen 
• 44 Ungarinnen 
•   7 Albanerinnen 
 
• 54 % der Opfer waren jünger als 21 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Rumäninnen + Bulgarinnen + Ungarinnen = 213 

Rund 50 % aller Opfer aus MOE-Staaten = Folge der EU-Freizügigkeit.
Noch 2006 waren „nur“ 16 % der Opfer aus RO und BG

Täter haben fast immer die gleiche Nationalität wie Opfer.

Zahlen aus 2014: von 557 Opfern waren 340 aus RO / BG/ UN

Die Frage, die wir heute noch beantworten wollen, ist:
Agieren die Menschenhändler so geschickt,  dass nur so wenige Opfer erkannt werden?
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Drei Gruppen von Prostituierten (1) 

Tatsächlich selbstständige Frau 
• Eigenorganisiert 
• Unabhängig 
• Durchsetzungsfähig  

• < 10 % aller Prostituierten 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Um zu verstehen, warum die Menschenhändler so erfolgreich sind, müssen wir uns zuerst die Frauen anschauen, die als Prostituierte arbeiten!

Wenn ich von Prostituierten sprechen, dann meine ich nicht „die“ Prostituierte.  
„Die“ gibt es nämlich nicht. 
Man findet die verschiedensten Frauentypen in der Szene.
Ich habe versucht zu kategorisieren. Nach meiner Erfahrung lassen sich in  grober Unterscheidung  drei Gruppen von Prostituierten feststellen:

Die tatsächlich selbständige, selbstbewusste, durchsetzungsfähige Frau,

nutzt die Prostitutionstätigkeit als lukrative Verdienstmöglichkeit, 

ist als Dienstleistungsunternehmerin eigenorganisiert. 

Sie hat keine Probleme mit den häufig anzutreffenden kriminellen Begleiterscheinungen im Umfeld der Prostitutionsszene. 

Sie ist kein Opfertyp und kommt in aller Regel ohne staatliche Hilfe bzw. polizeilichen Schutz zurecht.

Das sind unter 10 Prozent aller Prostituierten
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Drei Gruppen von Prostituierten (2) 

Klassische Menschenhandelsopfer 
• Bundeslagebild Menschenhandel BKA: 

o 2015  416 Opfer 
o 2014  457 Opfer 
o 2013  469 Opfer 
 
o 2006  775 Opfer 
o 2005  642 Opfer 

• < 1 % aller Prostituierten 
•  Dunkelfeld! 

 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die zweite Gruppe: die klassischen Menschenhandelsopfer

 Werden von Dritten mit  deutlich erkennbarem, oder auch subtilem Zwang gegen ihren Willen in der Prostitution gehalten und ausgebeutet werden

In Zahlen ausgedrückt wären das deutlich weniger als 1 % der Prostituierten.

Diese Zahlen haben natürlich nur eine sehr begrenzte Aussagekraft, da es sich um Zahlen aus dem sog. Hellfeld handelt.
Die überwiegende Mehrzahl der Fälle bewegt sich aber im Dunkelfeld jenseits von Statistiken.
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Drei Gruppen von Prostituierten (3) 

Scheinbar freiwillige und            
selbstständige Prostituierte 

 
• Finanzielle Notlage, Zwangslage,  
• Emotionale Abhängigkeit 
• Labile Persönlichkeiten 
• Suchtproblematik 
• Migrantinnen überrepräsentiert 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gruppe von Prostituierten, die zahlenmäßig mit Abstand am größten ist:
Prostituierte, die bei oberflächlicher Betrachtung 
scheinbar freiwillig und selbständig arbeiten! 

Hierher gehören viele Frauen, die eigentlich nicht aus eigener, freier Entscheidung, sondern fremdbestimmt in die Prostitution gerieten. 
Frauen, 
die die Prostitution nur wegen einer finanziellen Notlage oder einer sonstigen Zwangslage begonnen haben, 
aus blinder Liebe zu einem Mann in diese Situation geraten sind, 
sich in naiver Vorstellung in Verkennung der realen Verhältnisse zu diesem Schritt entschlossen haben, den Schritt zurück aber nicht mehr schaffen und sich mit ihrem Schicksal abfinden.

Charakterisierung dieser Prostituierten: 
meist eine schwache Persönlichkeit, 
oft labil, leicht beeinflussbar und im Geschäftsleben unerfahren. 
parallel dazu gleiten sie aus diesen Gründen häufig und schnell in eine Alkohol- und Drogenproblematik ab. 

Vielfach sind hier auch Migrantinnen anzutreffen, die zwar grundsätzlich freiwillig arbeiten, aber doch unter dem Druck stehen, viel Geld verdienen zu müssen. 
Typische Hintergründe arme oder kranke Familienmitglieder in  südosteuropäischen Heimat. 
Diese besondere Abhängigkeit bzw. Duldsamkeit wird  oftmals ausgenutzt. 

Unter  Schein- oder Halbfreiwilligen die meisten Opfer! 
werden ausgebeutet, 
zu Praktiken gedrängt, die sie bei wirklich freier Entscheidung ablehnen würden,  
sind wegen Tätigkeit an sich und einer subjektiv empfundenen Alternativlosigkeit psychisch schwer belastet. 

Meist in regulären Bordellen anzutreffen.

Sind oft im Dunkelfeld von Statistiken, weil das Täterverhalten derzeit oft schwierig in Tatbestände zu fassen ist bzw. in einer rechtlichen Grauzone liegt, oder weil die Opfer aus Angst oder Scham ganz einfach schweigen. 
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Menschenhandel –   
Vorgehensweisen (1) 

Typischer Schlepper 
• Einzeltäter oder Kleingruppe 
• Helfer 
• Anwerbung, Transfer und Vermarktung in 

einer Hand 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der typische Schlepper, agiert mit Helfern:
Anwerbung der  jungen Frauen im Heimatland
Machen von Versprechungen
Eigenhändige Verbringung nach Deutschland
Vermarktung in Deutschland, sprich Zuführung zur Prostitution und einmal mehr, 
     einmal weniger Ausbeutung.


Im Frühjahr 2016 hatten wir in Augsburg einen derartigen Fall. Bei einer Razzia konnten wir einen Ungarn und seine Gehilfen festnehmen. 
Der Täter lebte seit Jahren ausschließlich vom Menschenhandel, d.h. keine geregelte Arbeit, kein anderes Einkommen. 

Er ging in Ungarn gezielt auf die Suche nach jungen sozial schwachen Frauen, naive Mädchen ohne soziale Bindung, arbeitslos und ohne Perspektiven. 

Er versprach diesen 17 und 18jährigen Mädchen in Ungarn ein goldenes Leben in Deutschland. Er brachte sie hierher und steckte sie hier in Augsburg, Regensburg, Hannover, Hamburg und anderen Städten in Wohnungsbordelle, wo die meisten zum ersten Mal in ihrem Leben als Prostituierte arbeiteten. 

Sie mussten 24 Stunden Nonstop als Prostituierte arbeiten und er nahm ihnen sogar den letzten Euro ab. 
Gewalt war tägliches Brot der Mädchen und damit nahm er ihnen auch noch den allerletzten Rest an freier Selbstbestimmung.




KPI Augsburg - K1 – Vorgehen der  Menschenhändler 
12 

10/2017 

Presseartikel  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Presseartikel März 2017

Wir konnten bei der Razzia drei ungarische Mädchen als Opfer dieses ungarischen Menschenhändlers aufgreifen, alle jünger als 21 Jahre!


Klassische Prostituierte aus meiner dritten Kategorie, also scheinbar freiwillige und selbständige Prostituierte.
Stellvertretend für die anderen Opfer möchte ich Ihnen die Geschichte von ALEXANDRA erzählen, die sehr eindrucksvoll zeigt, wie die Menschenhändler ihre Opfer fangen. 
– Name redaktionell geändert – 

ALEXANDRA ist ein Mädchen ohne wirkliche Chance. Sie wächst in Ungarn in einem Kinderheim auf, weil die Mutter mit ihr als Teenager nicht mehr fertig wird und noch einige jüngere Geschwister zu versorgen sind. Einen Vater gibt es nicht. 
Bereits mit 12 Jahren hat sie einen festen Freund, sie nennt ihn ihre „Kinderliebe“.
Als Alexandra 18 wird, verlässt sie das Kinderheim und bekommt vom ungarischen Staat 800 Euro Abfindung als sog. Startkapital. 
Alexandra ist äußerst einfach strukturiert.
-Lückenhafte Schulbildung,
-Keine Berufsausbildung,
-Keine Lebenserfahrung. 

Sie trifft ihre „Kinderliebe“, mit dem sie immer noch in Kontakt stand. 
Seinem Anwerbeversuch gibt sie kurz nach ihrem 18. Lebensjahr nach und erklärt sich einverstanden, mit ihm nach Deutschland zu fahren und dort 
als Prostituierte anzufangen. 

Er macht Alexandra Hoffnung auf eine gemeinsame Zukunft, Hoffnung auf eine Familie, die sie in dieser Form nie hatte und macht ihr Hoffnung auf großartige Verdienstmöglichkeiten in Deutschland. 

Mit den 800 Euro Startkapital finanziert Alexandra für sich und ihren „Loverboy“ die Fahrt ins goldene Land und fängt an, zum ersten Mal in ihrem Leben als Prostituierte zu arbeiten.
Bei ihr bleibt nichts von dem ganzen verdienten Geld hängen. 
Bei unserer Razzia verfügte sie über 20 Cent. 
Statt dessen bekam sie Schläge, wenn sie nicht spurte. 

Alexandra war vollkommen eingeschüchtert, als wir sie angetroffen haben. Sie hätte von sich aus niemals eine Anzeige erstattet.

Verurteilung: 3 Jahre 9 Mon. / 2 Jahre
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Menschenhandel –   
Vorgehensweisen (2) 

Organisierte Gruppen 
• Mehrere Täterebenen 
• professionelle Strukturen 
• Wechselseitige Abhängigkeiten 
• Hohe Opferzahlen 

 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Daneben haben wir aber auch sehr professionelle, organisierte Gruppen festgestellt. 
Sie gehen arbeitsteilig im großen Stil vor. 
 
Der eine Bereich rekrutiert die Frauen gewerbsmäßig im Heimatland und übergibt sie an einen übergeordneten Organisator. 
Der agiert im Stile eines Managers. 
Bordelle geben bei ihm  vorab  Bestellungen für Frauen mit bestimmten Eigenschaften auf, Figur, Haarfarbe etc.  und er beliefert die Bordelle dann wie ein Großhändler  im ganzen Bundesgebiet, sogar mit Rückgaberecht.  Gerade in großen Bordellen, die einen erhöhten Bedarf an neuer Ware haben, findet er hier willige Abnehmer.  

Die Anwerber, Verteiler und Abnehmer arbeiten dabei Hand in Hand.

Die Opfer: Typische Menschenhandelsopfer: Schwache Mädchen ohne soziale Bindungen, Mädchen wie Alexandra:
naiv, Liebe, getäuscht oder Glaube ans große Geld, keinerlei Vorstellungen von den Verhältnissen hier 







KPI Augsburg - K1 – Vorgehen der  Menschenhändler 
14 

10/2017 

Struktureller Aufbau 
Anwerber 

Abnehmer 

Verteiler 

Gruppe 
Sandor 

Gruppe 
Gyula 

Gruppe 
Janos 

Gruppe 
Istvan 

Boris M. 

Solburg: 
Nacktbar 

Großdorf 
Saunaclub 

Blomstadt 
„Tahiti“ 

Alsburg: 
„Casanova“ 

Kranstadt: 
Red Light 

Fernstadt: 
Lovehouse 

Taringen: 
ErosCenter 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie organisierte Gruppen so aussehen, möchte ich Ihnen anhand eines
praktischen Fallbeispiels aufzeigen,  das wir vor einiger Zeit bearbeitet haben.

Der ungarische Haupttäter, ein ehemaliger Fremdenlegionär,  hatte gleich mehrere Anwerbergruppen, Rekrutierungsteams, „unter Vertrag“, die ihm geeignete Mädchen zulieferten. 

Er hatte die Kontakte und  verteilte die Mädchen gemäß den Bestellungen in ganz Deutschland und Österreich in Bordelle.

Innerhalb eines Jahres verschacherte er so rund 150 Mädchen, wobei natürlich nur ein kleiner Teil aufgegriffen werden konnte. Die Zahl 150 hatte er sogar selbst bestätigt.

Nach umfangreichen Ermittlungen kam  es insgesamt zu 11 Festnahmen. 
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Prozessbegleitender Presseartikel  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dezember 2007

Auch in diesem Fall ganz typisches Einwirken auf die Opfer durch die Menschenhändler,
v.a. durch rohe Gewalt und ein perfekt aufgebautes Szenario der Einschüchterung:

Aus Angst über Stunden gelogen, erst als wir das 18 jährige Mädchen in die Zelle schauen ließen, wo ihr Zuhälter saß, und sie sich selbst davon überzeugen konnte, packte sie aus, erzählte, was ihr alles passiert ist und zeigte auch frische Striemen auf ihrer Haut, die von Schlägen mit dem Gürtel noch zu sehen waren.

Ein anderes Mädchen in diesem Verfahren berichtete, es ist aus dem Bordell geflüchtet und zurückgekehrt ins Heimatland.  Dort ist es von den Tätern gesucht und dann aufgegriffen und nach massiven Schlägen ins Bordell zurückgebracht worden.

 Ein anderes Opfer wurde mehrfach zu  Abtreibungen gezwungen und musste am gleichen Tag des Eingriffs wieder arbeiten.

Wieder ein anderes 18jähriges Opfer machte einen Suizidversuch. Es hat sich im Bordell aus Verzweiflung die Pulsadern aufgeschnitten. Das wurde vom Bordell vertuscht und wir erfuhren erst sehr viel später davon.
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Loverboy 
• meist im Alter von 18 – 30 Jahren 
• i.d.R. regionales Umfeld  
• Opfer unsicher, leicht beeinflussbar 
• Emotionales Abhängigkeitsverhältnis 
• „Gemeinsame Zukunft“ 
• Großteil der Opfer sind  unter 21 Jahre 

Menschenhandel –  
Vorgehensweisen (3) 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Spezielle Vorgehensweise bei zumeist sehr jungen Opfern ist die Loverboy-Methode:

Kontaktaufnahme durch junge Männer zu weibliche Opfern in Schulen, Jugendtreffs, Diskotheken, aber auch sozialen Netzwerken oder Internetplattformen
Opferauswahl:
         weniger gefestigte Persönlichkeit
         geringes Selbstbewusstsein,
         weniger stark ausgeprägte Bindung zum Elternhaus 
Täter i.d.R. regionales Umfeld
Täter nutzen Lebensumstände der Opfer aus, um emotionales Abhängigkeitsverhältnis zu schaffen
        Vorspielen einer Liebesbeziehung
        Vorgaukeln finanzieller Schwierigkeiten (helfen „nur“ bei Rückzahlung von Schulden)
        Imponieren mit luxuriösen Autos
Heranführen an Prost und Ausbeutung
Fatal: 
       Opfer sind sich der Ausbeutung nicht bewusst, 
       Stehen auf Seite des Täters
       unternehmen alles, um Täter zu schützen,
       ergreifen selbst Maßnahmen, um ihr reales Alter zu verschleiern
Aufgrund des Alters können die Opfer nicht überblicken, auf was sie sich mit der Ausübung der Prostitution einlassen 

Großteil der Opfer sind unter 21 Jahre,
Bayer. Statistik 2016: 6 von 10 Opfern sind <21 Jahre
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Fallbeispiel: 
16jähriges rumänisches Mädchen 

 
• Seit 2015 in der Prostitution 
• Falscher rumänischer Ausweis 
• 15 Bordelle in Deutschland und der Schweiz 
• Unterbringung bei SOLWODI 
    

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Februar 2016 aufgrund Rechtshilfeersuchens rumänischer Behörden an einer groß angelegten Dusu-Aktion beteiligt
Im Fokus stand professionell organisierte Gruppe in Rumänien, die seit Jahren eine Vielzahl von jungen rumänischen Mädchen in mehreren Ländern Mitteleuropas, u.a. auch Dtld., der Prost zugeführt und ausgebeutet haben soll. 
Kopf dieses Menschenhändlerrings brüstete sich im Internet mit teuren Uhren und Luxusautos 
- Einer der Hauptverdächtigen:
   Rumäne, Mitinhaber einer Firma für Trockenbau mit Firmensitz in Augsburg

Bei Dusu an dem ehemaligen Firmensitz der Trockenbaufirma in Augsburg wurde in einer Wohnung ein 16jähriges rumänisches Mädchen in Begleitung eines zwielichtigen 25jährigen Rumänen aufgegriffen.
Die 16Jährige wurde zur Abklärung auf unsere Dienststelle verbracht. 

ZV:
Loverboy-Manier
Gefälschter rumänischer Ausweis, um Alter des Mädchens zu kaschieren
Im Alter von 15 Jahren in mehreren Städten in Deutschland und Schweiz in Bordellen gearbeitet

SOLWODI
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Presseartikel  

Vorführender
Präsentationsnotizen

Verurteilung:
Im April 2017 Verurteilung AG Augsburg zu Freiheitsstrafe 2 Jahre und 9 Monate

SOLWODI

Reaktion der Bordellbetreiber?
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Menschenhändler 
 

Anwerber / Schlepper 
Zuhälter / Loverboy 

Manager 
Abnehmer / Bordellbetreiber 

 
 

Typische „Milieupersonen“ - „Klassischer Zuhälter“ 
 
Neue Typen im Milieu -  Typ Geschäftsmann 
   

   
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Unterschiedliche Ausprägungen  von Menschenhändlern!

Menschenhandel in versteckten Hinterhofbordellen, geheimen Orten oder getarnt in Gaststätten spielt heute absolut untergeordnete Bedeutung. 

Die perfekte „Tarnung“ besteht in der Vorgabe, eine selbstbestimmte, selbständige Erwerbstätige zu sein.
Diese arbeiten in regulären Bordellen! 
In den letzten Jahren seit 2006 ca. 30 EV, Opfer alle in regulären Bordellen

Das macht deutlich, dass ein weiterer Tätertypus nicht vergessen werden darf:

Die Abnehmer, also die Bordellbesitzer. 

Erst sie ermöglichen den Primärtätern, ihre Opfer auszubeuten. Ohne Bordell wäre dies nicht möglich.

Natürlich sind nicht alle Bordellbesitzer Täter, aber immer wieder zeigt sich, sie arbeiten mit Schleppern zusammen, 
-um ihre Häuser voll zu bekommen (Bsp. Fanta)
-oder sie schauen zumindest weg (Bsp. Rumänischer Loverboy)

Aktuelles Beispiel 
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Erfolgsstrategien der 
Menschenhändler  

• Anwerbemethoden breit gefächert 
• Frauenhandel durch ethn. Gruppen (Roma-

Gruppen aus Bulgarien/Rumänien) 
• Schwierigste Sozialstrukturen 
• Analphabetismus 
• Fehlendes Opferbewusstsein 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Anwerbemethoden breit gefächert

Ebenfalls neue Dimensionen erreicht hat  der Frauenhandel innerhalb ethnischer Minderheiten, vornehmlich bei Roma-Gruppen aus Rumänien oder Bulgarien. Hier stoßen wir fast immer auf  extreme Formen der Armutsprostitution. Die Opfer kommen  aus dem untersten sozialen Bereich, sind oft einfach strukturiert und oft Analphabeten.
 
Die Beweisführung ist hier besonders schwierig, weil Täter und Opfer oft aus dem gleichen Gruppen/Familienverband  kommen oder die Täter die Angehörigen der Opfer im Heimatland kennen und Repressalien befürchtet oder gar angedroht werden, falls belastende Aussagen gemacht werden.

Problem erst seit Öffnung der Grenzen. Kamen früher offiziell als „Touristen“, seit 2007 ganz offiziell zur Prost-Ausübung.

Zeugen- und Opferschutzmaßnahmen hier noch schwieriger als sonst wg. Analphabeten und fehlendem Opferbewusstsein:
„anders sozialisiert“, mit Schlägen aufgewachsen
andere Wertstellung der Frau; Heirat mit 15, mit 20 schon 2 Kinder
-  immer noch mehr Geld als in der Heimat; „Hochzeitsnacht“, wenn 50 Euro für 30 Minuten
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Nadelöhr Personenbeweis 

• Opfer erkennen!                                
Kaum eigeninitiative Anzeigen der Opfer    
Opfer „funktionieren“ 

 
• Personenbeweis problematisch 

 
• Bedeutung Opferbetreuung durch NGO 
    

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Opfer sind auch oft nicht auf den ersten Blick zu erkennen

Die Fälle, in denen die Opfer angekettet oder eingesperrt werden, sind die absolute Ausnahme.
Die Opfer findet man meist in ganz normalen Bordellen und sie sind als solche nicht zu erkennen. Sie spielen ihre Rolle und „funktionieren“.
Aus Angst vor ihren Zuhältern oder Mißtrauen gegenüber der Polizei schweigen sie gegenüber den Ermittlungsbehörden oder erzählen abstruse  Geschichten. 

Erst wenn sie Vertrauen zur Polizei gefasst haben, erzählen solche Mädchen ihre wahre Geschichte.
Unsere Erfolgsstrategie:
-Überwachung des Milieus mit vielen vielen Prostitutionskontrollen und das Führen von EV in einer Hand
-U21-Vernehmungen
Auch wir machten schon Kontrollen und Mehan-Opfer gaben sich nicht als solche zu erkennen bzw logen uns an, auf Anweisung der Täter

Personenbeweis problematisch:
- Emotionale Bindung an Täter, blind vor Liebe
- Angst – Bedrohung
- Opferempfinden / sehen sich nicht als Opfer

Opferbetreuung durch NGO;
Opfer zu SOLWODI - 70 Mädchen seit 2007��
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit 
Johanna Weimer 
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